
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1862

22.6.1862 (No. 145)



Karlsruher Zeitung .

N. 1LS.
Sonntag , 22 . Juni .

Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl. , vierteljährlich 2 fl., durch die Post im Troßherzogthum Baden 4 fl . 15 kr. und 2 fl. 8 kr.
EinrückungSgrbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1862

Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Bestellungen an .

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten ma¬
chen wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche
Abonnirungen bei den großh . Postexpeditionen mit
Ende dieses Monats abgelaufen sind . Wir ersuchen
deßhalb , damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt ,
dieselben baldgefällig bei den betreffenden Poststel¬
len erneuern zu wollen . Der Abonnirnugspreis be¬
trägt , die Postboten - und Briefträger -
Gebühr eingerechnet , in den Orten des
Landpost - Bezirks Karlsruhe vierteljähr¬
lich 2 fl . 4 kr. , und halbjährlich 4 fl . 8 kr.,
in allen andern Orten des Großherzog¬
thum s § vierteljährlich 2 fl . 23 kr ., halbjährlich4 fl. LS kr. ; für welche Beträge die einzelnen
Nummern vollständig franko den HH . Abon¬
nenten zuzustellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten können den
Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Theit.

Karlsruhe , den 2t . Juni .

Ordensverleihung .
. Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unterm 27 . v. M . gnädigst bewogen gesunden , dem Stadtpfar¬
rer D o l l in Lahr in Anerkennung seiner langjährigen , er¬
sprießlichen Dienste das Ritterkreuz mit Eichenlaub des Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden ,
unterm 4 . d. M .

den von der Gemeinde Malterdingen aus den drei ihr be-
zeichneten Bewerbern gewählten und präsentirten Dekan Pfar¬
rer Kern in Dinglingen zum Pfarrer von Malterdingen ;

unterm 7 . d. M .
den von der Gemeinde Feudenheim aus den drei ihr bezeich¬

nen » Bewerbern gewählten und präsentirten Pfarrer Karl
Deitigsmannin Haag zum Pfarrer von Feudenheim ,

den von der Gemeinde Laudenbach aus den drei ihr bezeich¬
nen » Bewerbern gewählten und präsentirten Pfarrer Albert
Kregliugerin Prechthal zum Pfarrer von Laudenbach ,

den von der Gemeinde Ottenheim aus den drei ihr bezeich¬
nen » Bewerbern gewählten und präsentirten Pfarrer Rup p
von Theuuenbrvnn zum Pfarrer von Ottenheim zu ernennen .

Nicht -Amtlicher Theit.

Telegramme .
^ Kassel , 21 . Juni . Das Zustandekommendes Mini -

steriums Wiegand ist in Folge äußerer Einwirkung ge¬
fährdet . Inzwischen trifft der Generalstaatsprokurator
Dehn - Rothfelser Vorbereitungen zur Bildung eines
Ministeriums aus Anhängern der 1860er Verfassung .

London , 20 . Juni , Morgens . ( Köln. Z .) In der gestri¬
gen Sitzung des Oberhauses erklärte Earl Russell ( wie
gestern schon kurz erwähnt ) , die Konvention der brittischen Be¬
vollmächtigten mit Mexiko werde , obgleich befriedigend , nicht
ratifizirt werden , weil sie auf eine andere Konvention Mexiko ' s
mit Nordamerika Bezug nehme und England Schwierigkeitenbereiten könnte . Frankreich betreffend , erklärte Earl Russell ,die englischen Truppen hätten Frankreich in Mexiko nicht in
Nöthen gelaffen , denn seine wenigen dahin geschickten See¬
soldaten seien vor dem Beginn der französischen Feindseligkei¬
ten abgezogen und somit jede Empfindlichkeit Frankreichs unbe¬
gründet . Wyke verweile unoffiziell in Mexiko .

Madrid , 18. Juni . Nachrichten aus Mexiko zufolge
wäre ein die Reklamationen Englands befriedigender Vertrag
von Sir Charles Wyke , Hrn . Dunlop und General Doblado
unterzeichnet und die Ratifikationen desselben sind in Mexiko
ausgetauscht worden .

Turin , 19 . Juni , Morgens . Wie aus Neapel gemeldet
vird , sind zwei Räuberbanden , welche in die Provinz Bari

,'iugefalleu waren , verfolgt und in der Nähe vonMontemilone
mit einem Verluste von 16 Tvdten geschlagen worden .

Triest , 19 . Juni . General Ha hm ist heute von Athen
hier eiugetroffen .

Athen , 14 . Juni . Die ersten Maßregeln des neuen
Ministeriums finden allgemeinen Beifall .

Konstautinopel , 14. Juni . Das „Journ . de Const . "

veröffentlicht Handelsverträge , welche mit Schweden
und den Vereinigten Staaten abgeschloffen wurden . Eine
Feuersbrunst hat 500 Häuser , darunter mehrere Bäder , zer¬
stört .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 20 . Juni . Fünfundzwanzigste öffentliche
Sitzung der Ersten Kammer . Unter dem Vorsitze des
ersten Vizepräsidenten , des Hrn . Generalleutnants Hoff -
mann . ( Schluß .)

Das außerordemliche Budget des Finanzministeriums wird
ohne Diskussion genehmigt , ebenso das außerordentliche Bud¬
get des Kriegsmtnisteriums .

Die Rcchnungsnachweisungen der Badanstalten Verwal¬
tung für die Jahre 1858 und 1859 werden ohne Diskussion
für unbeanstandet erklärt .

Die Tagesordnung führt weiter zur Diskussion des Berichts
des Grafen v. Hennin über das Budget der Badanstalten -
Verwaltung für 1862 und 1863 .

Hofrath ür . Schmidt : In der Frage bezüglich der Spiel¬
bank in Baben scheine derzeit einige Uebertrerbung zu herr¬
schen. Das Hazardspiel sei seines Erachtens an und für sich
nicht unmoralischer als jedes andere Spiel , bei dem der Zufall
eine Rolle habe . Die Meisten , die in Baden spielen , thälen
nichts Unmoralisches , denn sie spielten im Verhältniß zu ihrem
Vermögen .

Freilich bestehe die große Gefahr , daß der Einzelne auch im
Mißverhältniß zu seinem Vermögen spielen könne , und so
zu spielen , bilde für sehr Viele sogar den hauptsächlichsten
Reiz ; in solchen Fällen sei der Verlust eine Kalamität ; vom
Gewinn aber lasse sich dasselbe sagen , was Montalcmbert
vom Börsenspiel gesagt habe : saus travail et saus Honneur .
Schon dieser Gefahr wegen sei die öffentliche Meinung berech¬
tigt , wenn sie auf Abschaffung des Spiels dringe . Sodann
sei es mit der öffentlichen Moral nicht verträglich , einmal , daß
in Baden -Baden für erlaubt gelte , was im übrigen Lande
schlechthin verboten sei, und dann insbesondere , daß der Staat
die Gestattung des an sich Verbotenen sich mit Geld bezahlen
lasse.

Der Antrag der Kommission sei daher vollkommen zweck¬
mäßig . Nach 1870 werde der Pacht nicht erneuert werden .
Von dem Kündigungsrecht aber müßte man sofort Gebrauch
machen , sowie durch gleichzeitige Aufhebung der Spielbanken
in ganz Deutschland von ganz Deutschland ein Makel genom¬
men werden könne . Ohnedies aber liege , da gar viele Exi¬
stenzen mit der Spielbank zusammenhingen , in dem Bestehen¬
lassen bis 1870 ein billiger Uebergang ; ähnlich wie man in
dem Gesetz über die bürgerliche Gleichstellung der Israeliten
eine zehnjährige Uebergangöfrist gestattet habe , trotz dem Ent¬
gegenstehen des Prinzips .

Geh . Rath Lamey : Der von der Kommission gestellte
Antrag entspreche vollkommen der Anschauung der Regierung .

Man dürfe das Spiel in Baden nicht mit dem bayrischen
Lotto vergleichen , das eine reine Einnahmsquelle für den
Staat gewesen sei ; für die Beurtheilung der Bank in Baden
sei nicht der Pacht maßgebend , sondern auch die Rücksicht , die
man der Stadt Baden schuldig sei ; man dürfe nicht plötzlich
eine Einrichtung aufheben , die bis zu einem gewissen Grade für
die Frequenz des Kurorts Baden von Wichtigkeit sei , und so
die Interessen einer bedeutenden Stadt mit großen Kapitalien
bedeutend verletzen . Im Allgemeinen theile er die Anschauung
des Hrn . Hofrathö Schmidt , daß bei dem Eifern gegen die
Spielhöllen viel Uebertreibuug mit unterlaufe ; es sei eben
jetzt so Mode , und man übersehe gar manche andere Hölle
daneben , die vielleicht schädlicher wirke .

Allein es sei allerdings des Staats nicht würdig , einen
Spielpacht zu beziehen , während er sonst das Hasardspiel ver¬
biete .

Zudem werde durch das öffentliche Spiel das geheime und
betrügerische Spiel keineswegs ganz unterdrückt , wie man zu
Gunsten des erstern geltend mache , und Mancher werde durch
das öffentliche Spiel verlockt , der dem geheimen nie verfal¬
len wäre .

Regierungsrath Jolly fragt , ob man hiernach das Spiel
bis 1870 bestehen lassen wolle ? Wo möglich sollte es früher
aufgehoben werden , und die Stadt Baben nicht glauben dürfen ,
daß es ihr noch auf 7 Jahre zugesichert sei .

Hofrath vr . Schmidt : Er habe dem Kommissionsantrag
beigestimmt . Dieser gehe dahin :

„ Die Regierung möge mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln dahin wirken , daß das öffentliche Hazardspiel in ganz
Deutschland aufgehoben werde ; sie möge den Spielpacht in
Baden nach Ablauf der Pachlzeit im Jahr 1870 nicht nur
nicht erneuern , sondern auch von dem ihr vom Januar 1863
an zustehcnden Kündigungsrechte Gebrauch machen , sobald für
das fernere Gedeihen des Kurorts Baden die nöthige Fürsorge
getroffen sein wird . " —

Wenn die letztere Voraussetzung also früher eintrete , so solle
die Regierung früher kündigen .

Geh . Rath vr . Lamey : Die Regierung habe dies auch
nicht anders aufgefaßl ; sie wünsche , daß die Stadt Baten schon
heute fühle , daß der Besitz des Spiels von 1863 an ein un¬

sicherer sei, und jedes Jahr die Aufhebung bringen könne , viel¬
leicht schon 1864 .

Das Budget der Badanstalten - Verwaltuug wird hierauf
nach dem Antrag der Kommission genehmigt ; ebenso der An¬
trag bezüglich des zu Protokoll zu gebenden Wunsches ange¬
nommen .

Rezierungsrath Jolly berichtet sodann über die Petition
des Handelsvereins zu Mannheim , die Einführung der Han¬
delsgerichte betr .

Er beantragt Bcrathung in abgekürzter Form und Ueber¬
gang zur Tagesordnung , indem er auf Das verweist , was in
der Verhandlung über die Gerichtsverfassung schon gegen die
praktische Ausführbarkeit der in der Petition gewünschten Ein¬
richtungen vorgebracht wurde .

Beide Anträge werden nach kurzer Diskussion angenommen .
Rez . - Rath Jolly erstattet sodann Namens der Kommis¬

sion Bericht über das Einführungsgesetz zum deutschen Han¬
delsgesetzbuch , wie es durch die Beschlüsse der Zweiten Kam¬
mer festt,estelll ist.

Er beantragt Berathung in abgekürzter Form , welcher An¬
trag angenommen wird .

Das Haus tritt bei Berathung der einzelnen Artikel den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer mit Ausnahme folgender Mo¬
difikationen , welche nach dem Antrag der Kommission ange¬nommen werden , bei :

Art . 2 , Abs. 2 .
Die Ermächtigung zum Betrieb des Handelsgewerbes kann

nur dann gegeben werden , wenn der Minderjährige 18 Jahre
alt und gewaltsentlaffen ist . Sie wird von demjenigen El¬
terntheil ertheilt , welcher die elterliche Gewalt auszuüben hat ;
von der Mutter kann sie aber nur dann gegeben werden , wenn
diese die Vormundschaft , beziehungsweise die Pflegschaft über
den Minderjährigen bisher führte, , und zwar im ersten Falle
nur mit Zustimmung ihres vormundschaftlichen Beistandes .
In Ermanglung beider Eltern wird die Ermächtigung durch
den Vormund mit Genehmigung der Obervormundschaft und
nach Anhörung der in Art . 19 des II . E . -E . zum Landrecht
genannten Personen ertheilt .

Art . 4 , Abs. 1 , wird dahin gefaßt :
Das Erkenntniß , wodurch ein Kaufmann entmündigt ,mundtodt erklärt , oder mit einem Beistand versehen wird , hat

der Vormund oder Beistand , die Wiederaufhcbung einer dieser
Verfügungen hat der betreffende Kaufmann selbst bei Ver¬
meidung einer Ordnungsstrafe in das Handelsregister eintra¬
gen zu lassen .

Art . 17 erhält den Zusatz :
Dasselbe ( das Justizministerium ) ist auch ermächtigt , im

Verordnungswege für die Fälle der Art . 4 , 6 und 7 , Abs . 3
das erkennende Gericht und für den Fall deS Art . 10 den
Notar , welcher den Ehevcrtrag im Jnlande ausgenommen hat ,
zur Anmeldung des Eintrags in das Handelsregister für legi -
timirt zu erklären und ihnen die Anmeldung als Dienstpflicht
bei Vermeidung von Ordnungsstrafen aufzuerlegen .

In Art . 14 , Abs. 1 wird der allegirte Art . 12 gestrichen ;
ebenso der allegirte L.R .S . 1341 in Art . 38 a ., Abs . 2 .

Schluß der Sitzung .

Deutschland .
Karlsruhe , 21 . Juni . Das heute erschienene „ Verord¬

nungsblatt f . d. verein . evangel .-protest . Kirche deS Großhrr -
zogthums Baden " enthält u . A. eine Bekanntmachung des
großh . evangelischen Oberkirchenralhs , wvrnach folgende 9
Kandidaten der Theologie , welche sich der diesjährigen Früh¬
jahrsprüfung unterzogen haben , in nachstehender Ordnung un¬
ter die Zahl der evangelischen Pfarrkandidaten ausgenommen
worden sind : Wilhelm Hönig von Hornberg , Wilhelm Ar¬
no ld von Pforzheim , Georg Haaß von Mallheim , Heinrich
Maurer von Ladenburg , Johann Degen von Mannheim ,
Johann Schäfervon Obergimpern , Georg Leibfriedvon
Neunkirchen , Heinrich Fritsch von Heidelberg , Albert Hä u -
ß er von Legelshurst .

Ferner Diensterledigungen . Die evang . Pfarrei
Haag , Dekanats Neckargemünd , mit einem zu 1003 fl . be¬
rechneten Einkommen . Das evang . Stadtvikariat Mann¬
heim , mit dem darauf geordneten Einkommen von 400 fl. ,
nebst 250 fl . für die mit diesem Dienst verbundene Pastoration
der evang . Sträflinge im Kreisgefängniß daselbst .

s * Bruchsal , 19 . Juni . Seit diesem Frühjahr wurde im
städtischen Armenhause ein interessanter Versuch mit einem
neuen Industriezweige gemacht , nämlich mit der Zucht von
Seidenraupen , was auch in so weit gelungen ist , daß
einige Körbe voll Kokons erzielt wurden , von denen ein Thcil
die am höchsten geschätzte weiße Farbe hat . Sollte sich die
Sache auch in Bezug auf Einträglichkeit einigermaßen günstig
gestalten , wie zu hoffen ist, so wird der Betrieb nicht nur fort¬
gesetzt, sondern auch ausgedehnt werden .

Die verfrühte , übermäßige Hitze hat seit einigen Tagen einer
regnerischen und sehr kühlen Witterung Platz gemacht ,was jedoch , da die Trauben bei uns bereits verblüht haben ,
für die ausgcdürrte Vegetation nur wohlthätig ist. Da die
Weinstöcke nunmehr zum zweiten Mal „ verbrochen "

, d. h. von
den überflüssigen Ranken und Blättern befreit worden sind ,
so sieht nzan jetzt recht deutlich die ganz unglaublich große



Menge von Trauben , welche zudem ungewöhnlich groß und
entwickelt sind , so daß man nach dem dermaligen Stand einen
vollen Herbsi erwarten könnte .

Gestern Abend fuhr der zu der Londoner Industrieausstel¬
lung von Wien aus unternommene Erpreß zug auf der
Heimreise hier durch , und erzählten die Reisenden Mancherlei
über ihre sehr anstrengende Reise , namentlich auch , daß Einer
ihrer Gefährten gestorben , eiu Zweiter geisteskrank geworden ,
und ein Dritter spurlos verschwunden sei.

Au den letzten hohen Festtagen trat an der protestantischen
Kirche dahier eine neue Einrichtung ins Leben , indem ein ge¬
mischter Chor von sangesknndigen Herren und Damen unter
Leitung des Hauptlrhrers Höflui das eigentliche Festtagslied
vortrug , was recht gut ausgcführt wurde und als erbauende
Vermehrung der Feierlichkeit großen Beifall bei der Ge¬
meinde fand . »

München , 18. Juni. ( Bayr. Bl .) Da bei den hier statt-
findendcn Berathungen über den Handelsvertrag mit
Frankreich nur Bayern , Württemberg , Gcoßherzsgthum Hessen
und Nassau vertreten sind , so scheinen die anderen süddeutschen
Zollvereins -Regierungen mit dem in dieser Angelegenheit von
hier aus beabsichtigten Vorgehen nicht einverstanden . Es sol¬
len diejenigen Modifikationen des Handelsvertrags festgestellt
werden , die man für absolut nothwendig hält , wenn der Ver¬
trag die Zustimmung der betreffenden Negierungen erhalten soll .

* Frankfurt , 20 . Juni . Des Frohnleichnams -Festes
wegen wurde die gestern fällige Bundestags - Sitzung
heule abgehalten . Es kam eine Reihe Gegenstände zur Ver¬
handlung , die aber kein allgemeineres Interesse bieten . Wir
registriren zunächst eine Erklärung von Hannover , worin es
seine Geneigtheit aussprichk , an der Kommission für Ausarbei¬
tung eines HeimathSgesetzes Theil zu nehmen , auch die Vor¬
schläge der bezüglichen Kommission für gleiches Maß und Ge¬
wicht anzunehmen , wenn die Nachbarstaaten das Gleiche
thäten . Letzterer Erklärung schließt sich auch Hamburg an .

'Frankfurt bringt zur Anzeige , daß es die Nürnberger Zusätze
zur Wechselordnung angenommen und publizirt habe . — Auf
einen Vortrag des Militärausschusses wird den Bundesgarni¬
sonen von Frankfurt , Ulm und Luxemburg die Erlaudniß er -
theilt , an Feldübungen Theil zu nehmen ; ferner wird für die
Hochwasserbeschädigungen in den Bundesfestungen Ulm ,
Main ; und Rastatt die Summe von 36,000 fl. durch Matri -
kularumlage bewilligt .

* Frankfurt . Die Frankfurter Pfingstver -
sammlung wird fortwährend in der Presse lebhaft
besprochen . Es kann nicht unsere Aufgabe sein , allen
möglichen und unmöglichen Standpunkten im Einzelnen
zu folgen , die hiebei geltend gemacht werden ; wohl aber
wollen wir einige der bemerkenswerthesten Thatsachen
und Aeußerungen wenigstens andeuten . Zu den entschie¬
denen Gegnern dieser vorberathenden Versammlung und
ihres ganzen Sirebens gehört vor allen die klerikale Presse ,
mit welcher die Berliner „ Kreuzzcitung " Hand in Hand geht .
Die Aufgabe der preußischen Regierung diesem „ verbesserten
Schwindel " gegenüber — infinuirt das edle Blatt — könne
vorläufig nur darin bestehen , „ sich erstens nicht davor zu
fürchten , und zweitens auf die Abklärung der trüben Mischung
dadurch hinzuwirken , daß sie den patriotischen Schwätzern
jede Hoffnung auf die Sympathie und Unterstützung
Preußens unbedingt abschneidet und denselben einen ähn¬
lichen Bescheid wie der Berliner Adresse in Aussicht stellt . "

Selbstverständlich reicht diese Ansicht des reaktionär junker¬
lichen Borussenthums nicht über die engen Kreise der Partei
hinaus , und wenn cs auch in den Organen der Mittelpartei
in Preußen nicht an schiefen und mißverständlichen Auffassun¬
gen ganz fehlt , so haben doch die Beschlüsse der Frankfurter
Versammlung bei den liberalen Fraktionen , insonderheit bei
der deutschen Fortschrittspartei lebhaften Anklang gefunden .
Die ( rein politisch ) großdeutschcn Blätter befinden sich offenbar
in nicht geringer Verlegenheit und gehen in ihrer Meinung
ganz auseinander . Während die einen den feindseligsten
Ton gegen die angestrebte Einigung der hervorragendsten libe¬
ralen und patriotischen parlamentarischen Kräfte Deutschlands
anschlagen und tagtäglich an der Versammlung , ihren Mitglie¬
dern , den Zielpunkten ihres Strebens herumnörgeln , sind Andere
klug genug , um das moralische und politische Gewicht derar¬
tiger Zusammenkünfte zu würdigen und sich die Frage vor -
zulegen , wie man sich am besten dazu verhalte . Manche
geben nun den Rath , von den künftigen Versammlungen
ganz wegznbleiben , andere dagegen meinen , die Theil -
nahme sei gerade für ihre Partei eine doppelte Pflicht und sie
müsse eine recht zahlreiche werden ; auch dürfe man nicht mit
leeren Händen kommen , sondern müsse sich auf ein Pro¬
gramm einigen und dasselbe gemeinsam geltend machen .
Die große liberale Partei aller Schattirungen in den deut¬
schen Mittel - und Kleinstaaten begrüßt das Vorhaben der
Männer , die sich in Frankfurt zusammengefunden , mit ein¬
stimmigem Beifall . Was nun das Verhalten der österreichi¬
schen Presse betrifft , so werden von ihr noch fortwährend die
gcgcntheiligcn Ansichten verfochten , die wir bereits angcdeutet
haben . Auch über die Frage wegen der Theilnahme an der
nächsten Versammlung ( die für den Herbst projektirt sein soll )
sind die österreichischen Blätter uneinig ; sie wird von den
einen eben so entschieden verneint , als von den andern be¬
jaht .

Kassel , 19 . Juni. Als Erwiederung auf die jüngste Er¬
klärung der „ Sternzeitung

" theilt die „ Kassel . Ztg . " Das mit ,
was ihr von ihrem „ zuverlässigenKorrespondenten aus Wien "
über die Intentionen des kaiserl . KabinetS berichtet wird .
Sie schreibt :

Nachdem Seitens der kurfürstl . Regierung erklärt worden , datz sie
dem Bundcsbeschlussc Nachkommen werde und zu dem Behufe das bis¬
herige Ministerium seine Entlassung erhalten hat , cristirt die eigent¬
liche kurhessische Frage formell nicht mehr . Wenn Preußen demunge -
achtct weiter agitiren und drängen wollte und gar von gewaltsamer
Pression spräche , so würde «SdaS Grundprinzip des Bundes
verletzen und denselben auf diese Art sprengen . Im klebrigen
ist man in Wien der Uebcrzeugung , daß die fortgesetzten militärischen

Anordnungen in Preußen weniger Knrhessen , » IS der Aufregung im
eigenen Lande gelten . ( !)

* Gotha , 18 . Juni . Heute ist hier eine Art Konzil
der freireligiösen Gemeinden Deutschlands zusam¬
mengetreten . In der gestrigen Vorderathung stellte Ronge
den Antrag auf Mittheilung der zu fassenden Beschlüffe - an die
Unitarier in England und auf Einladung derselben zu der
nächsten Versammlung ; die freireligiöse Gemeinde zu Mann¬
heim zeigte ihren bekannten Beschluß auf Verzicht auf die
Abendmahlsfeier in der bisherigen Form an . Die heutige
Hauptversammlung erhob zunächst den Antrag , die Bezeich¬
nung „ Bund freireligiöser Gemeinden "

, welche das Verfas -
sungsftatul angenommen , in „ Bund freier religiöser Gemeinden "

umzuwandeln , zum Beschluß . Verschiedene Anträge gingen ein
über Erörterung des Verhältnisses der Kirche zur Schule , der
religiösen Bewegung zur nationalen , und über die Einsetzung
von Prüfungskommissionen . Morgen ist die Schlußsitzung .
Die heutige umfaßte 43 Abgeordnete , welche 65 Gemeinden
vertraten . Außer Ronge sind u . A. anwesend : Czerski , Albrecht
aus Ulm , Hieronymi aus Main ; , Kerbler aus Offcnbach ,
11r . Bodenheimer aus Bonn , Schräder aus Holzhausen , Uhlich
aus Magcburg , Sachse aus Ascherslebcn , Hirsekorn aus Ber¬
lin , Elsner aus Guben , Nöckner aus Danzig , 1)r . Rupp aus
Königsberg, ' Herrendörfer und Schütz aus Tilsit , und Hoffe¬
richter aus Breslau .

Dresden , 18 . Juni . ( Sch . M . ) Die Zweite Kam¬
mer hat gestern auch den Schifffahrtsvertrag , sowie
die Uebereinkunft wegen der Zolla bfertigung auf Eisen¬
bahnen und über das literarische Eigenthum ganz nach den
Vorschlägen der Deputation angenommen , gleichzeitig auch
den Antrag auf energische Fortsetzung der Bemühungen zur
Herbeiführung eines allgemeinen deutschen Gesetzes zum
Schutze des literarischen und artistischen Eigenthums . Hiemit
hat die Zweite Kammer , mit Ausnahme einzelner Petitionen ,
ibre Berathungsgegenstände erledigt . Die Erste wird wahr¬
scheinlich den Depuiationsbcricht der Zweiten Kammer über
den Handelsvertrag annehmen und so in acht Tagen der außer¬
ordentliche Landtag schlußreif sein .

Köthen , 12 . Juni. ( Fr. P .-Ztg .) Der Nativnalver -
ein , dessen Versammlungen bisher von der Herzog!. Regie¬
rung beanstandet waren , darf nun auch in unserm Lande seine
Thäligkeit entfallen , und hat von diesem Rechte auch schon
Gebrauch gemacht . Zugleich soll eine neu zu gründende Zei¬
tung für die Provinz Sachsen und Anhalt seinen Zwecken
dienen .

Hannover , 18. Juni. ( A. Pr. Ztg.) Die Regierungsvor¬
schläge zur Abänderung der Landesvertrelung haben
gestern und heute zu hitzigen Verhandlungen in der Zweiten
Kammer geführt . Es konnte nicht fehlen , daß man auf die
Entstehung des jetzt geltenden Verfassungsrcchts bei dieser Ge¬
legenheit zurückkam , und es lag nahe , an der Parallele mit
Kurhessen zu erweisen , wie wenig fest Das stehe, was auf
wechselnden Bundesbeschlüssen beruhe . Der Präsident
wachte sorgsam darüber , daß keine Behauptung von der man¬
gelnden Rechtsbeständigkeit des bestehenden Zustandes ungerügt
durchgehe , und berieth darüber mit Rednern der Linken in
vielfach wiedcrkehrendem Streit über das Maß und die Gren¬
zen der Redefreiheit . Bennigsen hob die Peinlichkeit der
Lage hervor , in welcher er und seine Freunde sich befänden :
Zweifel an der rechtlichen Grundlage der gegenwärtigen Ver¬
fassung auszusprechen , gestatte der Präsident nicht , undSchweigen
werde ihnen als thatsächliche Anerkennung ausgelegt . Op¬
permann versuchte es heute zu einer förmlichen Auslegung
der Geschäftsordnung über die Präsidialbefugnisse zu bringen ,
kam aber auch damit nicht zum Ziele . Die Opposition erklärte
durch ihre Führer , daß sie unter den beengenden Verhältnissen
aus die Stellung von Anträgen verzichten und sich darauf be¬
schränken würde , gegen den ganzen Gesetzentwurf zu stimmen .
Der Erfolg der Verhandlung war , daß die Majorität der
Zweiten Kammer zwar den Regierungsantrag verwarf , der
dem König die Ernennung von 4 Mitgliedern zur Ersten
Kammer beilegen will , dagegen einen Verbeffernngsantrag auf
drei Mitglieder , von denen jedoch zwei Minister sein müssen ,
zum Beschluß erhob ; und daß sie ferner dem Ausschußamrag
beistimmte , welcher statt der bisherigen drei Stiftsvertreter vier
Abgeordnete , an deren Wahl sämmtliche evangelische Geistliche
Theil nehmen , in Vorschlag bringt . Die Erste Kammer hat
sich mit der letzteren Neuerung nur in so weit einverstanden
erklärt , daß lediglich die höhere Geistlichkeit wahlberechtigt sein
soll, für sich selbst aber jede Veränderung abgelchnt . In vier
Mitgliedern , die der König ernenne , erkannte man eine für die
Selbständigkeit der Kammer sehr bedenkliche Verstärkung dcS
Regicrungseinfluffcs , und den Vermittlungsanirag , den der
königl . Kommissar eventuell empfahl , hielt man für noch
weniger annehmbar , weil Minister , deren zwei unter drei vom
Könige zu ernennenden Mitgliedern diesen Antrag zur Be¬
dingung machen wollten , niemals gegen ihre eigenen Maß¬
regeln stimmen würden . Schatzrath v . Nössi u g hätte gern
den Versuch einer Verjüngung der Arelekammer durch städtische
und andere Elemente angestcllt gesehen ; schon die Verhand¬
lungen im Verfaffungsausschuß aber verhießen keinen Erfolg ,
und die Stimmung der Zweiten Kammer hielt er ebenfalls für
nichts weniger als günstig . . Dies und 'die anscheinende Mei¬
nungsverschiedenheit in der Regierung selbst über die vorzu¬
nehmenden Aenderungen bewogen auch ihn , gegen die ganze
Vorlage zu stimmen , über welche die Beschlüsse der Kammern
in den Hauptsachen so weit auseinandergehen , daß eine Ver¬
ständigung mindestens nicht leicht werden wird .

Hannover , 19 . Juni. ( Frkf. I .) Die Zweite Kam -
mer hatte heute Veranlassung , auf ihr früheres Anerkeunungs -
votum für die Würzburger Politik unserer Negierung zurückzu¬
kommen . Es galt nämlich , .eine Ausgleichung zwischen den
Beschlüssen beider Häuser hcrbeizuführen , indem das Adels -
Haus in seinen Beschluß eine schüchterne Anerkennung der Re¬
formbedürftigkeit des Bundes verflochten hatte . Auf Vor¬
schlag der niedergesetzlen Konferenz eignete sich die Zweite
Kammer den Beschluß des andern Hauses an .

Berlin , 19 . Juni . Die Abgeordneten Krause ( Magde¬
burg ) und Techow haben den Antrag aus der vorigen Ses¬
sion wieder eingebrachl : Die Regierung aufzufordern , ,,endlich
diejenigen Anordnungen zu treffen , welche erforderlich sind , um
die evangelische Landeskirche ohne Verzug in den
vollen Besitz der ihr im Art . 15 der Verfassung verbürgten
Selbständigkeit zu setzen. " — Zum Referenten über den der
Kammer vorgelegten preußisch - französischen Handelsvertrag
ist der Volkswirth und Mitrevakteur der „ National -Zeitung "

,
11r . Otto Michaelis , ernannt . — Die Mitglieder der
Unterrichtskommission des Abgeordnetenhauses Find einig ge¬
worden , auf Vorlegung eines Unterrichtsgesetzes Sei¬
tens der Staatsregierung nicht zu warten , sondern nach Vor¬
gang der freien volkswirthschaftlichen Kommission die Materia¬
lien , welche die Berliner , die westphälischen und schlesischen
Lehrer vorbereitet haben , zur schleunigen Ausarbeitung eines
selbständigen Gesetzentwurfs zu benützen , um wo möglich noch
vor Schluß dieses Monats den Entwurf dem Hause vorzulegen .
— Die „ Volkszeitung " veröffentlicht einen BriesWaldeck ' s
an seine Wähler . Wir entnehmen demselben das Bekenntniß ,
daß Waldeck deßhalb gegen die Adresse gestimmt , weil das
Sybel '

sche Amendement über die kurhessische Frage die „ kost¬
bare und Westphalen sehr belästigende Maßregel der Mobil¬
machung " rechtfertige , während es doch dieser Maßregel gar nicht
bedurft hätte . Ueber das Amendement von Bresgen spricht sich
Waldcck sehr anerkennend aus . — Der Polizeioberst Patzke
ist , wie man der „ Ger . -Zlg . " von zuverlässiger Seite mit -
theilt , zum Eisenbahndirektor ernannt worden , und wird noch
vor dem 1 . Juli nach seinem neuen Wohnort Düsseldorf
abgehen .

* Berlin , 20 . Juni . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde der schon erwähnte Antrag des
Abg . Krause ( s. o .) einer besondern Kommission von 14
Mitglieder » überwiesen . Der Minister v . Holzbrinck über¬
reicht 2 Gesetzentwürfe , betreffend den Bau 1 ) einer Eisen¬
bahn von Görlitz , Kohlfurt über Hirschberg nach Waldenburg
und 2 ) einer Bahn direkt von Berlin nach Küstrin . Die Vor¬
lage eines Gesetzentwurfs , betreffend den Bau einer Eisenbahn
von Halle über Nordhausen nach Kassel , stellt der Mini¬
ster für die nächste Woche in Aussicht . Die Vorlagen gehe»
an die Kommission für Handel und Gewerbe . Das Haus
schreitet sofort zur Präsidentenwahl . Bei derselben
wurden 275 Stimmzettel abgegeben , davon erhielt Abg .
Grabow 269 ; derselbe ist demnach für die Dauer der Ses¬
sion erster Präsident des Hauses . Bei der Wahl deS ersten
Vizepräsidenten wurden 267 Stimmzettel abgegeben . Stim - '

men erhielten Abg . Lehrend ( Danzig ) 212 , Abg . Reichen -
sperger ( Köln ) 40 , v . Bockum -Dolffs 6 , v. Bonin ( Gen -
thin ) 7 . Abg . Behrend ist somit zum ersten Vizepräsiden¬
ten gewählt und nimmt die Wahl an . Zum zweiten Vize¬
präsidenten wird Abg . v. Bockum - Dolffs von 274 abge¬
gebenen Stimmen mit 232 gewählt . — Auf den Antrag des
Abg . Parisius wird die 6 . Nummer der T .O . , betreffend
die gleichzeitige Berathung des Budgets für 1862 und 1863 ,
von der T . O . abgcsetzt , da außer einem Antrag auf recht¬
zeitige Vorlegung des Budgets noch ein Amendement
von „ weittragender Bedeutung " gestellt sein soll , das bisher
noch nicht im Druck erschienen ist und daher den Mitgliedern
des Hauses noch nicht Vorgelegen hat . — Bei der nochmaligen
Abstimmung über denPrcßgesetzentwurf entscheidet sich
das Haus mit sehr großer Majorität für die Annahme dessel¬
ben . Es folgen Wahlprüfungen . Die Berliner Wah¬
len , bei denen bekanntlich die militärischen Wahlmänner wegen
eines Versehens des Berliner Magistrats ausgeschlossen wur¬
den , geben zu einer kurzen Diskussion Veranlassung , da die
beir . Abtheilung den Antrag gestellt hat , daß die Staatsregie¬
rung auf strenger Durchführung der einschlagenden Bestim¬
mungen der Wahlvorschriften halte . Dieser Antrag wird an¬
genommen . Die Wahlep selbst werden für giltig erklärt .
Die Wahl des Abg . Kreisrichter Bender ( Arnsberg ) wird
dagegen für ungiltig erklärt . Auf der Tagesordnung folgt die
Berathung über die Militärkonventionen mit Ko -
burg - Gotha , Waldeck und Sachsen - Altenburg .
Die Kommission empfiehlt Zustimmung . Twesten als Be¬
richterstatter sieht in den Konventionen den Beweis der Ueber «
zeuzung , daß es mit der Kleinstaaterei in Deutschland zu Ende
sei. Da es sich um Konformität handle und in den kleinen
Staaten 2jährige Dienstzeit herrsche , solle dieselbe auch in
Preußen eingeführt werden . Reiche nsperger ( Köln ) für
die Zustimmung , obschon man einerseits nicht einschen könne ,
warum die Truppenmacht vermehrt werden solle , andererseits
immer über Erhöhung des Militärbudgets geklagt werde . Bei
den Konventionen sei auf das Bundesrecht gar keine Rück¬
sicht genommen , v . Sybel begrüßt die Konventionen als
Genngthuung für die Unbill , die Preußen widerfahren . Vir -
chow : Die Konventionen würden ihn mehr gefreut haben ,
wenn sic mit dem und durch das deutsche Volk zu Stande gekom¬
men wären , ohne die Negierungen . Bundestag und Bundesrecht
seien zu Grabe getragen , v. Malinkrodt : Hr . Virchow
scheine nicht za wissen , daß das Lundesrecht seit 10 Jahren
wieder hergestellt sei . Seine anderweite Aeußerung streife ,
wenn nicht an eine preußische , so doch an eine deutsche Revolu¬
tion . Krieger gegen die Konventionen , weil sie zu viel
Geld kosten. Die Konventionen erhalten nach längerer De¬
batte die Zustimmung des Hauses . — Letzter Gegenstand der
Tagesordnung ist die Interpellation des Abg . Virchow we¬
gen des Erlasses des Unterrichtsministers über das Turnen in
den Schulen . Der Kultusminister beantwortet dieselbe
mit einer geschichtlichen Uebersicht des Turnens . Es habe an
Lehrern gefehlt ; dem sei durch die Ausbildung in der Zentral -
Turnanstalt abgeholfen . Die einfache und verständliche Me¬
thode ihres Unterrichts habe sich bewährt , und deßhalb sei die¬
selbe in dem Leitfaden zu Grunde gelegt , ohne daß damit den
andern Turnsystemen ihre Berechtigung abzesprochen . wer¬
den solle .

Glogau , 17 . Juni. (N . Z .) Seit einigen Tagen zir-
kulirt bei den verschiedenen Truppentheilen hiesiger Garnison
eine Verfügung des Kriegsministers , wornach die Publi -



kation von öffentlichen Bekanntmachungen rc.
nur in konservativen Zeitungen erfolgen soll .

Königsberg , 14 . Juni . ( N . C .) Daß von den 12
Handwerkern , welche der Nationalverein entsendet , Königs¬
bergs Handwerkerverein einen auserwählen durfte , ist in die
große Untersuchung , welche gegen den Vorstand des Hand -
werkervrreins schwebt , hineingezogen worden , indem aus
dem Antrag des Hrn . Mar Wirth eine Verbindung mit dem
Nationalverein , also einem politischen Verein , deduzirt werden
soll . Diese Untersuchung nimmt durch die Fülle der Denun -
ziatiouspunkte , die Menge der Angeklagten und der zu verneh¬
menden Zeugen immer größere Dimensionen an . Die zwölf
Vereinsvorstände hatten — jeder einzeln — stundenlange
Verhöre zu bestehen . Sämmtliche Lehrlinge , die dem Verein
angehörten , wurden ebenfalls , um ihre Mitgliederschaft zu
konstatiren , vernommen . Und all diesen weitschichtigen Appa¬
rat , um eine Freisprechung vorzubereiten , die nach dem Urtheil
Rcchtsverständiger unzweiselhaft ist .

Wien , 17 . Juni . Die hier verweilende sieben¬
da rgisch - sächsische Deputation wurde gestern vom
Kaiser empfangen und empfing die Versicherung , „ sich Bericht
erstatten zu lassen , die Bitten in Erwägung zu ziehen und be¬
rücksichtigen zu wollen ." — Die „ Donau -Ztg ." dementirt die
Nachricht , als habe die Anwesenheit des Grafen Ingelheim
in Kassel der Verfassungsangelegenheit gegolten . — Dem
halbamtlichen „ Mähr . C . " zufolge wird dieReichsraths -
Session den 1 . August geschloffen und am 1 . November
wieder eröffnet werden . Da es der Regierung vor Allem
darum zu thun sei , die Februarverfaffung durchzuführen , so
sollen in der Zwischenzeit die Provinzial -Landtage (. gegen den
15 . September ) berufen werden . — Der Grundsteinlegung
zum evangelischen Kirchenbau in Neunkirchen ( Nieder¬
österreich ) hat auch die katholische Bevölkerung , ja selbst der
Guardian und der Männer -Gesangvereiu unter Führung des
katholischen Schullehrers beigewohnt . Die Begeisterung war
so allgemein , daß die protestantischen Gäste eine Kollekte für
die Ortsarmen ohne Unterschied des Bekenntnisses veranstal¬
teten , welche sehr ergiebig ausfiel .

Die „ Presse " will wissen , Hr . v. Hübner habe sich
lediglich zu seinem ( namentlich der Münzenkunde zugewende¬
ten ) Privatvergnügen nach dem Orient begeben und habe kei¬
nerlei politischen Auftrag , was man kaum glaublich finden
will . Gleichzeitig wird ihr gemeldet , daß der Jnternuntius
Frhr . v . Prokesch aufgcfordert worden ist , mit Rücksicht
auf die augenblickliche Lage auf seinem Posten zu verbleiben
und die von ihm beabsichtigte Urlaubsreise nach Wien zu ver¬
schieben .

Prag , 18 . Juni . vr . Greg er ( Redakteur der „ Na -
rodni Listy " ) wurde des Verbrechens der Ruhestörung und
des Vergehens der Aufwieglung schuldig gesprochen und zu
viermonatlichem einfachem Kerker und 1300 fl . Kautionsver¬
fall verurtheilt .

Italien .
Turin , 17 . Juni . ( Köln . Ztg .) Die Anerkennung Jta «

. lirus von Seiten Rußlands scheint bereits eine ausgemachte
Sache zu sein . In der Kammer versicherte man heute , daß
die Depeschen , welche gestern ein aus Paris hier angekomme¬
ner KabinetSkurier überbracht habe , keinen Zweifel mehr an
diesem wichtigen Ereignisse gestatten . Die von MieroSlawski
gegründete polnische Militärschule hatte bekanntlich Anstoß in
Petersburg erregt ; um der russischen Regierung keinen Grund
zur Beschwerde übrig zu lassen , hat man bereits Anstalten ge¬
troffen , dieses Institut entweder gänzlich aufzulösen oder doch
durchaus in seinem Charakter zu modifiziren . — Im Senate
ist man sehr geneigt , ebenfalls eine Protestatio » gegen die
Adresse der Bischöfe in Rom zu erlassen .

Turin , 18 . Juni , Abends . In der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer hatte die Lesung der Adresse an
den König statt . Dieselbe lautet folgendermaßen :

Die zu Rom einer religiösen Feierlichkeit wegen versammelten Bischöfe ,
welche beinahe Alle Fremde sind , haben gegen unser Vaterland schwere
Beleidigungen geschleudert . Sie haben das nationale Recht verkannt ,die Wachsamkeit des Auslandes gegen dessen Lehre angerusen , und behaup¬
tet , daß Rom die katholische Welt vorstelle . Antworten wir darauf , uns
um de » Thron scharend , daß wir entschlossen sind , das Recht der Nation
aus seine Metropole , die einer fremden , ihr widerstrebenden Herrschaft
unterworfen ist, unangetastet ausrecht zu erhalten . Hoffen wir auf die
baldige Erfüllung unserer Wünsche . Die Worte , welche in dem Vatikan
widerhallten , haben jede Transaktion für unmöglich erklärt . Diese
Sprache hat den Bedenklichkeiten , welche die Mäßigung des italienischen
Volkes jo lange auf die Probe gestellt haben , jedes Fundament entzogen .
Da die Prälaten , ihre geistliche Stellung vergessend , Wünsche für eine
politische Reaktion haben laut werden lassen , und da Bösewichter von dem
päpstlichen Territorium aus Verheerung in die südlichen Provinzen brin¬
gen , muß Europa sich überzeugen , daß nur die Autorität des Königs und
des italienischen Volkes die Angelegenheiten zu Nom ordnen könne , indem
sie Italien und Europa von Verwirrung und von einer Macht befreit ,
welche die Gewissen in Unruhe versetzt und den Weltfrieden kompro -
miltirt .

Die Adresse wurde nach kurzer Diskussion fast einstimmiz
angenommen . — Den Vorschlag , einen Tag für Interpella¬
tionen in der römischen Frage zu bestimmen , unterstützte S i r -
tori , indem er hinzufügte , daß es an der Zeit sei , aus der
ungewissen Lage herauszukommen . Er griff bei dieser Ge¬
legenheit das Ministerium lebhaft an und beschuldigte es der
Abhängigkeit von einer auswärtigen Macht . Ratazzi
wies die Anklage , die er als Verleumdung bezeichnete , zurück .
Wir halten , sagteer , kühn unsere Rechte aufrecht ; man kann
nicht einen Tag festsetzen für die verschiedenen diplomatischen
Phasen internationaler Fragen . Die Kammer ging hierauf
zur Tagesordnung über .

Frankreich .
K Paris , 20 . Juni . Der Wortwechsel zwischen Hrn .

Picard und dem Präsidenten des Gesetzgeb . Kör¬
pers , wovon wir gestern berichtet , macht selbst iumitteu der
Besorgnisse , welche Mrriko , Rom und die Witterung rin¬

flößen , großes Aufsehen . Graf Mornp kritisirte die Rede
Picard ' s , die er als „ nicht ernst "

bezeichnete . Picard be¬
stritt ihm dies Recht . „ Sie sind mein Vorgesetzter " — sagteer — , „ aber nur insofern es die Anwenvung der Geschäfts¬
ordnung betrifft , und zwar um so mehr , als Sie einer Kam¬
mer versitzen , die sie nicht ernannt hat . " . . Graf Morny
antwortete : „ Ich kenne meine Pflichten , ich werde sie er¬
füllen ; ich kenne meine Rechte , ich werde sie aufrecht erhal¬ten ." Uebrigens wird die Budgetdiskussiou mit voller
Dampfkraft betrieben , und kaum wird man der Opposition
Zeit lassen , hie und da etwas Lärm zu schlagen . Die Abge¬ordneten - sehnen sich zurück nach dem häuslichen Herd . — Es
scheint nun bestimmt , daß es der Divisionsgeneral Forep ist,welchem der Befehl über die französischen Erpedilionstruppeu
nach Mcriko übertragen wurde ; Oberst Dauvergne wurde ,wie man sagt , zum Chef seines General -Quartiermeister -
Slabs ernannt . — Admiral Jurien de la Graviere
hat sich erst heute Morgen nach Fontainebleau begeben . Es
war also verfrüht , wenn das „ Paps " und andere Blätter be¬
reits vor mehreren Tagen von einer Unterredung des Ad¬
mirals mit dem Kaiser sprachen . — Prinz Napoleon
ist nach London abgereisl . Sein Aufenthalt in der eng¬
lischen Hauptstadt wird nicht über acht Tage dauern . —
Sie erinnern sich vielleicht eines sehr geistreichen Artikels des
Hrn . Prevoste Paradol über eine „ Düngergesellschaft "

,in deren Geschäfte sich ein Präfekt mischte . In Folge dieses
Artikels wurde ein Prozeß gegen den Redakteur des „ Journ .des Deb . "

anhängig gemacht , welcher nächste Woche in Ren¬
nes zur Verhandlung kommen soll . — In Nimes hat die
Rückkehr des Msg . Plantier aus Rom Anlaß zu allerlei Ma¬
nifestationen und Demonstrationen zu Gunsten des Papstes
Anlaß gegeben . Gleiches wird in den meisten Diözesen der
Fall sein. — Reute 68 .30 . Mob . 848 .75 . Jtal . Aul . 72 .80 .

Rußland und Polen .
Warschau , 16 . Juni . ( Dr . I .) Der Marquis Wie -

lopolski , Freitag nach Mitternacht aus Petersburg hier an¬
gelangt , eröffnete schon Sonnabend um 6 Uhr früh seine amt¬
liche Thätigkeil als Chef der Zivilverwaltung des Königreichs .
Noch an demselben Tage erschienen in dem offiziellen „ Dzien -
nik Powszechny " die verschiedenen Ukase und Ernennungen ,durch welche die Verwaltung des Königreichs einen so bedeu¬
tenden Umschwung erfährt . Die Veröffentlichung dieser Do¬
kumente hat auf den besonneneren Theil der Bevölkerung einen
sichtbar günstigen Eindruck hervorgebracht , der sicherlich noch
gesteigerter und umfassender gewesen wäre , wenn nicht die
Ernennung der beiden russischen Beamten , des Grafen v . Kel¬
ler und des Hrn . v . Krzywicki an die Stelle der Geh . Räthev. Krusenstern und v. Hube entgegengewirkt hätte .

Serbien .
Belgrad . Einer Mittheilung aus Semlin entnimmt

die „ Don . -Ztg ." folgende nähere Nachrichten über die erste
Veranlassung zu den auf telegraphischem Weg bekannt
gewordenen Ereignissen der letzten Tage in Belgrad :
„ Die Unruhen begannen schon am 15 . Abends , wo es hieß ,daß im Türkeoquartier ein Türke von einem Serben ermordet
worden sei, und darauf die Türken den serbischen Polizeidvl -
metsch nebst mehreren herbeigeeilten Gendarmen erschossen
haben . Die Gendarmerie schlug sofort Alarm , es fielen
Schüsse sowohl in der Nähe des türkischen als serbischen Poli¬
zeiamtes , und während die türkischen Stadtthor -Wachen sich in
Vertheidigungsstand setzten , rannte die serbische Bevölkerungin Haufen durch die Stadt , welche die Gendarmerie über die
Richtung , in welcher sie zu gehen hätte , belehrte , und ließen
Polizeibeamte , sowie ein durch die Straßen reitender Offizier
den Ausruf vernehmen , daß diejenigen , welche nicht bewaffnet
seien , zur Kaserne sich begeben sollen , wo man Waffen verhei¬
len werde . Darauf begann ein Tirailleurfeuer , wobei meist
muthwillig in die Luft geschossen wurde und glücklicher Weise
auch nur wenige Opfer fielen . Doch war der Schrecken
der Bevölkerung so groß , daß viele fremde Unterthauen sichin die Konsulate flüchteten . Zwei Stadtthore wurden noch
vor Mitternacht von den Türken , nachdem sie mehrere Tobte
und Verwundete zählten , aufgegeben , und um 3 Uhr Morgens
wurde in der Festung unter Mitwirkung der fremden Konsuln
ein Arrangement getroffen , daß die Stadtthore und die Stadt
bis zur Austragung der Frage über deren Bewachung und
über die Stadtpolizei von den türkischen Truppen und Polizei
geräumt werden , in Folge dessen auch diese gegen 7 Uhr Mor¬
gens abzogen . Als jedoch das türkische Militär abgezogen
war , wurden ungeachtet des serbischer Seits gegebenen Ver¬
sprechens , daß das Leben und Eigenthum der in der Stadt
lebenden Türken geschont werde , mehrere derselben ermordet
und die von ihnen verlassenen Wohnungen geplündert , worauf
die ganze türkische Bevölkerung sich in die Festung zurückzog .
Bis Mittag den 16 . zählte man 15 Tobte unter den Serben ,2 Tobte und 13 Verwundete auf Seite des türkischen Mili¬
tärs , nebst 9 Tobten und 8 Verwundeten Seitens der türkischen
Bevölkerung . "

Vermischte Nachrichten .
" Bruchsal , 20 . Juni . Das Bureau der ständigen Depu¬

tation des deutschen Juristrntags in Wien hat folgende
Bekanntmachung erlassen :

1) Die Mitglieder des deutschen Juristentags werden am Abend deS
24 . August Mich begrüßt .

2 ) Die Sitzungen des dritten deutschen Juristrntags finden am 25 .,
26 -, 27 . und 28 . August d . I . statt .

3 ) Die Mitgliederliste wird für das Jahr 1862 am 31 . Juli d. I . ge¬
schlossen. Beitrittserklärungen nehmen sowohl der Präsident der ständi¬
gen Deputation , Generalstaatsanwalt vr . Schwarze zu Dresden , deren
Schriftführer Stadtrichter Hiersemenzel in Berlin und das Mitglied Hos-
und Gerichtsadvokat vr . Berger zu Wien ( Stadt Nr . 427 ) , als auch die
Kanzleien des k. k. österreichischen OberlandesgerichtS und der k. k. Uni¬
versität in Wien entgegen .

4) Das Bureau des deutschen Juristentags in Wien befindet sich in der
inner » Stadt , vordere Echenkenstraße Nr . 46 , l . Stock .

5) Die Verkeilung der diesjährigen Drucksachen beginnt im Juni
d . I . Di ? österreichischen Mitglieder werden dieselben durch das Bureau
in Wien , die andern Mitglieder durch- daö Cchrislsühreramt in Berlin
zugesandt erhalten .

Für die neuen Mitglieder , welche auch die altem Drucksachen zu be
sitzen wünschen , ist , falls sie sich dieserhalb direkt an das Bureau in Wim¬
oder an das Schriftführer «»»! zu Berlin wendm , der Preis für die Ver¬
handlungen von 1860 ( ein Band ) auf einen Thaler und für die Ver¬
handlungen von 1861 (zwei Bände ) auf 2 Thaler festgesetzt.

6 ) Die von den Mitgliedern zu leistenden Zahlungen können entweder
in Thalern oder in Noten der privil . österr . Nationalbank , wobei der Tha -
ler bis auf weitere Bekanntmachung mit 2 fl. österr. Währung berechnet ,
entrichtet werden .

7 ) lieber die zur Nachweisung von Wohnungen für die Mitglieder des
Juristentags getroffenen Anstalten wird rechtzeitig eine besondere Be¬
kanntmachung erfolgen .

**
Ladenburg , 20 . Juni . Ein kleiner Kreis von Bürgern und

Beamten hiesigen Orts feierte jüngst im Gasthaus zum Lustgarten dahierein Jubiläum aus Anlaß des sünfundzwanzigjährigen Bestehens des von
Hrn . Fabrikanten Kraus von hier gegründeten und von ihm seither
schwunghaft und erfolgreich betriebenen Nietenfabrik -Geschäfts . Im Ver¬
laufe des Festes wurde das Gedeihen und die Blüthe dieser Fabrik in
Tischreden hervorgehoben und die besten Wünsche für den Gründer und
Inhaber angereiht .

) l Vom Wald , 20 . Juni . Das schon oft gehörte Sprichwort :
„Kinder haben ihre eigenen , sie schützenden Engel "

, hat sich dieser Tagein GörrwihI , Amts Waldshut , aus gewiß merkwürdige , vielleicht
noch nie dagewesene Art wieder einmal bewährt . Die Frau des dortigenMüllers G . badete ihre beiden Kinder im sog. Mühlcdach . Durch ein
Ungefähr ließ sie eines derselben , im Alter von l ' /z Jahren , fallen , und
die heftige Strömung trieb es sogleich zum Mühlrad hin , welches auchdas Kind ergriff , in die Höhe hob und — auf die andere Seite schleuderte ,woselbst die aus das herzzerreißende Geschrei der Mutter herbeigeeiltcnLeute es unversehrt ausfingen . Zum Rad Hingetrieben , war näm¬
lich das Kind wunderbarer Weise auf die breiten Speichen LU liegen ge¬kommen , hatte in dieser Lage die Reise um die Achse des Mühlrades
theilweise mitgemacht und ward , in erzählter Weise , seiner überglücklichenMutter unbeschädigt , blos von leichter Ohnmacht befallen , wieder zurück¬
gebracht . Im Uebrigen hat Niemand für nothwendig erachtet , fraglicher
Frau G . den Rath zu ertheilen , künftig kein Kind mehr in einem heftig
strömenden Mühlebach zu baden .

— Frankfurt , 17. Juni . Der Gedenkthaler , welcher fürdas allgemeine deutsche Schützenfest geschlagen wird , trägt aufdem Averö den Frankfurter Adler mit der Umschrift : „ Freie Stadt
Frankfurt " . Die auf dem Revers befindliche „ Germania " in freier , jedoch
nicht antiker Gewandung hält in der herabfallenden Linken den Schildmit dem Reichsadler , in der wie zu einer Bekränzung hoch erhobenen
Rechten einen Eichenkranz . Die Umschrift lautet : „Ein Gedenkthaler
für das allgemeine Schützenfest . "

" Ein japanisches Aktenstück . Schweizerische Blätter ver¬
öffentlichen die ( in japanischer und holländischer Sprache abgefaßten )Briese , womit die jap a nis ch e n G es and trn die Einladung des
schweizerischen BundesratheS abgelehnt haben . Das an den Kanzler
Schieß gerichtete Schreiben — aus dessen Form (beiläufig gesagt ) her -
vvrgrht , daß die Vrrsasser sich die Unterschiede zwischen Monarchie und
Republik noch nicht recht klar gemacht zu haben scheinen — lautet :

„ An Se . Ercellenz Schieß , den Kanzler des schweizerischen Bundes -
rathcS rc . Indem wir den Empfang der Mittheilung Sr . Maj . des
Präsidenten und der Mitglieder des BundesratheS und weitern Magi¬strate , daß Sie uns mit Wohlwollen und Freundschaft in Ihrem Reiche
empfangen wollen , anzeigen , bezeugen wir Ihnen unfern aufrichtigenDank dafür . Da jedoch unsere Gesandtschaft bei diesem Anlasse den be¬
stimmten Besehl von Sr . Maj . dem Taikun erhalten hat , blos Besuche in
den mit unser « Reich in Verträgm stehenden Staaten abzustatten , undwir alle Eile haben , jedes dieser Reiche über verschiedene Angelegenheiten
zu berathen und baldmöglichst zurückzukehren , so bedauern wir , Ihren
Hof nicht besuchen zu können , hofsend , daß Sie diese Gründe gütigst
würdigen werden . Mit Ehrerbietung vorgekagen den 13 . Tag des
4 . Monats vom 2 . Jahr von Bun -Kun . (Gez .) Takenoönchy
Simodzukrus Camy . Machudaira Uvamias Camy .
Kiogok Notono Camy ."

— Deutsche Tonhalle . Uebrr die auf unser Preisausschrei¬ben vom Januar 1861 s. Z. eingekommenen 142 Kompositionen des
Gedichts : Deutscher Männer Festgesang , sür vierstimmigen Männerchor ,haben die vereinssatzungSmäßig erwählten HH . Vinc . Lachner , FranzAbt , und Jos . Strauß gefälligst das Preisrichteramt auSgeübt , in der
Beurtheilung dieser Werke aber keine zureichende Stimmenmehrheit sich
ergeben ( Satz 14 k ) ; jedoch erhielt das Werk des Hrn . Eduard Beez in
Riedenburg bei Bregenz eine Stimme für den Preis und eine besondere
Belobung , und daS Werk des Hrn . F . B . Hamma in Ettlingen eine
Stimme für den Preis , und belobt wurden von je einer Stimme die
Werke der HH . Friedr . Baumann in München , I . F . Diefsenbacher in
ttlm , Jos . Hanisch in Regensburg , C . W . Lehmann in Oranienburg ,Ernst Meth sessel in Winterthur , Ferd . Möhring in Neu -Ruppin , Adolph
Reichel in Dresden , Franz Sal . Reiher in Braunau , und Heinr . Scza -
dowsky in St . Gallen .

Diejenigen der übrigen HH . Bewerber , welche ihre Werke zurückbegeh¬ren , wollen dieses Verlangen unmittelbar an uns ergehen lassen , und
zwar in den nächsten 6 Monaten , dr wir für die Werke nicht länger haf¬ten können . — Mannheim , 18 . Juni 1862 . — DerDorstand .

Marktpreise .
1 Karlsruhe , 21 . Juni . Aus dem hiesigen Fruchtmarkte am 18 . Juniwurden zu Mittelpreisen verkauft : 7591 Pfund Haber , per 100 Pfund

zu 4 fl . 18 kr. Eingestellt wurde 6370 Pfd . Kunstmehl Nr . 116 fl .15 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 15 fl. 30 kr. ; Mehl in drei Sotten 13 fl .15 kr.
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 36,901 Pfd . Mehl .
Eingefühtt wurden vom 12 . bis 18 . Juni . . . 176,428 Pfd . Mehl .

213,329 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 177,3Z1 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 35,948 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . HernuKroenlein .



Z .l .353 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

daß aus Aulaß des in Karlsruhe stattfindenden San -
aerfestes am Sonntag dm 22 . d. MtS . um 10 ^ Uhr
Nachts ein Exträzug von Karlsruhe nach Mannheim
im Anschlüsse an den Zug XII . s . und um 10 Uhr
ein solcher nach Baden und Offenburg im Anschlüsse
an dm Zug XI. abgefertigt werden wird . Diese Extra¬
züge werden an allen Unterwegsstationen , wohin Rei¬
sende vorhanden sind , anhalten . Ebenso wird der um
10 'o Uhr Abend« von Karlsruhe nach Pforzheim ab-
gchende Sonntagszug am 22 . l . MtS . nach Bedarf
auch an den Zwischenstationen zwischen Durlach und
Pforzheim anhalten .

Ebenso ist ferner die Anordnung getroffen worden,
daß an die auswärtigen Sänger , welche an dem Feste
in Karlsruhe Theil nehmen, und sich durch das Sän -
qerzeichen legitimiren , bei den betreffendenZugangs¬
stationen schon am nächsten Samstage den 21. d.
Mts . Retourbillele nach Karlsruhe mit der Giltig¬
keit bis zyne 22. d . Mts . Nachts ausgegeben werden.

Karlsruhe , den 19. Juni 1362 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Kratt .

Z .l . 354 . M . 6693 . Stockach .
Stipendium .

Das von Pfarrer Maier zu Mundelfingen gestif¬
tete Stipendium für Steißlinger Bürgersöhne , im
jährlichen Betrag von 90 fl-, ist wieder zu vergeben .

Bewerber , unter welchen Verwandte des Stifters
dm Vorzug erhalten , haben sich , unter Vorlage ihrer
Taus - und Studienzeugnisse ,

binnen 4 Wochen
an das Pfarr - und Bürgermeisteramt in Steißlingen
zu wenden.

Stockach , den 17 . Juni 1862 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Hatz .

In der <8 . Braun ' schen Hofbnchhandlung
in Karlsruhe ist zu haben :

Nieritz
deutscher

Volksksslender
für 18V3

Preis 36 kr.

Offene Commisstelle
s8r einen mit den Comptoirarbeilen vertrauten jungen
Mann , de» eine

'
schöne Schrift schreibt , und sich auch

zu klomm Reisen auf Kolonialwaarm »erwendcn ließe .
Franko Offerten unter Chiffre k . 8. befördert die

Expedition dieses Blattes . Z .l.398.

Kinderpflegmn-Gchlch .
Z 1 .302 . Für die Kinderschule eines LandstädtchmS

sucht man eine evangelische Pflegerin . Man reflektirt
« ehr auf «ine ältere Person . Dazu Lusttragmde
wollen sich melden. Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes .

Lchrlinggesuch.
Z .l .217 . In ein Manufakturwaaren - Geschäft einer

AmtSstadt in der Nähe von Heidelberg wird ein Lehr¬
ling (Jsraelite ) gesucht . Wo ? sagt die Expedition
dieser Blattes ._ _

Z .l.394 . Pforzheim . Ein

Chirurgie -Gehilfe
mit guten Zeugnissen versehen findet sogleich oder
längstens innerhalb 4 bis 6 Wochen eine Stelle bei

_ H . Oberle , Chirurg .
Z .l.402 . Karlsruhe .

Lanneüler Wasser.
Die Niederlage des echten Carmeliter Wassers ,

welches bisher allein im Mallebrein '
schcn Geschäfte

zu erhalten war , habe ich übernommen .

Klavier -Verkauf.
Z . I .404. Ein wohlerhaltenes

Klavier zu verkaufen/ Bei wem?
ist bei der Expedition der Karls¬
ruher Zeitung zu erfragen.

Z .l .158 . Freiburg i . B.

»u vevmiethen
auf Michaeli 1862

1) auf frequentem Platze ein sehr geräumiges La¬
denlokal mit Einrichtung , Comptoir , Magazin ,
Keller rc . ;

2) eine sehr schöne Wohnung , enthaltend einengroßen
Salon , 6 Zimmer , Küche , Keller, Speicher,
Holzkammer ; endlich

3) eine Wohnung , bestehend in 6 Zimmern , zwei
Mansarden , Küche , Keller , Speicher, Wasch¬
küche, Hvlzremise.

Näheres im öffentlichen Geschäftsbureau von,
Freiburg i. Br . , den 31 . Mai 1862,

Lav . Liefert .
Z . l . 327.

Hof .
Scheckenbrunner

Gutsverpachtung.
Familienverhältnisse bestimmen

mich , von meinem bis letzt selbst bcwirthschaftelenGut
. Scheckenbrunnerhof* im Mittelrheinkreise, V. Stunde
von Bruchsal ab gelegen , 80 bis 90 Morgen neubad.
Maß und ganz arrondirt , Aecker und Wiesen, sammt
Wohn - und Oekonomiegebäuden auf längere Jahre in
Pacht zu geben .

Der Antritt wird dem Pachter anhenngcstellt, gleich
nach der Ernte oder im Herbst.

Ebenso kann auf Verlangen das ganze, dazu ge¬
hörende Inventar dazu gegeben werden.

Liebhabern crtheile ich gerne jede nähere Auskunft .
Scheckcnbrunnerhof, den 17. Juni 1862.

Ferd . Dreesen .

Z .l .383 . Baden -Baden .

aller Ärtenxengtischer
und französischer

ZagdgerLthschastcn. ^
Cngl., seanz. im» preuß . ^ ' '

Pulver.

(London L Edinburgh ) .
Fischgeräthschasten, künst¬

liche Fliegen und Fische
aller Lrt .

Künstliches Feuerwerk .

Sophienstraße Nr . 403 in Baden - Baden ,
empfiehlt alle Sorten mit preußischem Pulver geladene CartoucheS, ächt bayerisches Büchsenpulver
brand ) , anerkannt beste Qualität .

(Naß -

Z,Ü408 . Montag den 23 . Juni , Nachmittags
2 Uhr , läßt der Unterzeichnete zu Maximiliansau
badischer Seite : lOO Loose eichenes Abfallholz
un d Späne versteigern._ E . Thunes .

Z .l.263 . Durlach .

Mastviehversteigerung .
Montag den 23 . Juni , Vormit¬

tags 11 Uhr , werden in der Stärkefabrik dahier
8 fette Kühe öffentlich versteigert._ _

Z .l .377 . Karlsruhe .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden den Bäckermeister Karl Lehmann Eheleuten
dahier die nachverzcichneten Liegenschaften

Mittwoch den 23 . Juli 1862 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhaus dahier öffentlich versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird .

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung be¬
kannt gemacht , können inzwischen aber bei dem Unter¬
zeichneten , Waldhornstraße Nr . 30 , ungesehen werden.

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein zweistöckiges Wohnhaus , vorn von Stein , gegen

den Hof von Holz , niit zweistöckigem Seitenbau links,
zweistöckigem Ouerbau und einstöckigem Seitenbau
rechts, mit Waschküche und Schweinställen , nebst Hof¬
raum , in der neuen Waldstraße Nr . 83 , neben Expe¬
ditor Kühn und Schriftsetzer Schroth und Sindel ge¬
legen, SchätzungSpreiS . 11,500 fl .

Karlsruhe , den 16. Juni 1862.
Der Vollstreckungsbeamte

Karl Philip Pi , Notar .
Z .l. 320. Karlsruhe .

Akkordbegebmrg .
Höherer Genehmigung zufolge soll die Erbauung

eines neuen Pfarrhauses mit Oekonomiegebäuden zu
Oeschelbronn im Soumissionswege in Akkord verge¬
ben werdm.

Die betreffenden Arbeiten betragen im Ganzen :
1 ) Maurerarbeit . 5,666 fl. 52 kr.
2) Steinhauerarbeit . . . . 898 . 56
3) Zimmerarbeit . 2,353 . 24
4) Schreinerarbrit . 879 . 32
5) Glaserarbeit . 333 . 41
6) Schlosserarbeit . 649 . 11
7) Lieferung von Gußwaaren und

Hafnerarbeit . 266 . 54
6) Blechnerarbeit . 248 . 57
9) Tapezierarbeit . 88 . 12

10) Tüncherarbeit . 354 . 19
11 ) Schieferdeckerarbeit . . . . 90 . 14
12 ) Pflästererarbeit . . . . . 355 . 44

12,185 fl . 56 kr .
Die zu Uebernahme der Arbeiten lusttragenden

Handwerksleute werden nun hiermit aufgefordert, die
bei großh. Domänen - Verwaltung Pforzheim zur
Einsicht aufgelegten Baupläne , Kostenberechnung und
Akkordsbedingungen einzusehen , und ihre Angebote
spätestens bis zum 5 . Juli d . I . bei genannter Stelle
versiegelt einzureichen .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1862 .
Großh . Bezirks- Bauinspektion .

C. Kuentzle .
Z. l . 345 . Nr . 5773 . Lahr . ( Vorladung .)

In Sachen des Gvldleifienfabrikanten Wilhelm Wol -
bach in Ulm , Klägers , gegen Bernhard Schiefer
von Köln , wohnhaft in Steinbach , Beklagten, wegen
Forderung , hat der klägerische Anwalt auf die Ver¬
nehmlassung des Beklagten vom 31 . Januar laufenden
Jahres und zur Vervollständigung >einer Klage vom
18 . Januar lausenden Jahres im Wesentlichen dahier
vorgetragcni

. Es wird widersprochen , daß der Kläger dem Be¬
klagten einen Wochenlohn von 14 fl . zugefichert habe,
und behauptet, daß der Beklagte in einen zwischen dem
Kläger und Peter Schiefer , Bruder des Beklagten,
brieflich abgeschlossenen Vertrag , nach welchem Zah¬
lung bestimmter Preise für im Stück gelieferte Arbeit
bedungen wurde, eingetreten sei , daß der Beklagte in
den ersten 4 Wochen nach seinem Eintritte in den
Dienst des Klägers im Taglohne , welcher ihm im Ge-
sammlbetrage von 53 fl . 40 kr . zugesichert worden, ge¬
arbeitet, daß er im Uebrigen bis zu seinem am 30 . No¬
vember 1861 erfolgten Austritte für gelieferte Gold -
leisten ^ theilS nach dem vertragsmäßigen , theils nach
dem von dem Kläger freiwillig für die in größerer'

Menge fabrizirten Leisten erhöhten und rücksichtlich
anderer Fabrikate ermäßigten Preise 622 fl . 6 kr . ver¬
dient, den Taglohn in vier Raten , und zwar am 12 . Ja¬
nuar 1861 mit 11 st . 40 kr . , den 19. und 24 . Januar
und den 2. Fchruar 1861 je 14 fl . und überdies außer
dem vertragsmäßigen Reisegeld von 7 Thalern vor¬
schußweise erhalten habe : den 19 . Dezember 1860 die
zunächst an Peter Schiefer gesendeten und von die¬
sem dem Beklagten ausgefolglen 15 fl . 45 kr. ; im
Jahr 1861 am 5 . Januar 5 fl . ; im Februar den 9.
24 fl . ; den 16 . 18 fl- > den 23. 22 fl . ; im März den 2.
20 fl . ; den 9 . 18 fl. ; den 16. 28 fl . ; den 23 . 15 fl .
15 kr. ; den 30. 16 fl . ; im April den 6 . 13 fl . ; den
13. 17 fl . 30 kr. ; den 20. 18fl . ; den 27 . 21 fl . ; im
Mai den 4 . 21 fl. ; den 11 . 17 fl . 30 kr. ; den 18.
21 fl. ; den 25 . 17 fl . ; im Juni den 1 . 24 fl . 30 kr ;
den 8 . 20 fl . ; den 15. 19 fl . ; den22 . 19fl . ; den 29.
19 fl . ; im Juli den 6. 22fl . ,; den 15 . 18fl . ; dcn20 .
21 fl . ; den 27 . 19 fl . ; im August den 3 . 18 fl . ; den
10 . 17 fl . ; den 17 . 13 fl. ; den 24 . 13 fl . ; den 3l .
15 fl . ; im September den 6 . 12 fl . ; den 14 . 13 fl . ;
den 21. 37 fl . ; den 28 . 17 fl . ; im Oktober den 5 .
18fl . ; den 12. 18 fl. ; den 19 . 16 fl . ; den 26 . 13fl . ;
im November den 2 . 8 fl. 24 kr . ; den 9 . >9fl . 52kr . ;
den 16 . 23 . und 30 . je 14 fl. 12 kr . , im Ganzen

807 fl . 22 kr. Die Zahlungen vom 2 . November an
wurden mit Einwilligung des Beklagten zum Theil
an seine Hilfsarbeiter geleistet . Hiernach ergibt sich
ein Guthaben des Klägers im eingeklagten Betrage
von 185 fl . 16 kr.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten zur Zeit un¬
bekannt ist, ergeht

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur weitern mündlichen Verhand¬

lung der Sache auf
Montag den 21 . Juli l . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , und hiezu der Beklagte auf diesem Wege
unter Androhung der Rechtsnachtheile vorgeladen, daß
bei seinem Ausbleiben die nachträglich vorgetragenen
Klagthatsachen für zugestanden angenommen und er
mit seinen Einreden , soweit solche nicht schon in der
Vernehmlassung vom 21 . Januar laufenden Jahres
vorgcschützt sind , ausgeschlossen würde.

Zugleich wird demselben aufgegeben , bis zur Tag¬
fahrt einen dahier wohnenden Einhändigungsgcwalt -
haber in öffentlicher Urkunde aufzustellen , widrigen¬
falls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , als wenn sie ihm selbst eröffnet
wären , nur an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Lahr , den 12 . Juni 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

G e p p e r t.
Z .l .407 . Nr . 7663 . Karlsruhe . ( Zahlungs¬

sperre .) Nach Bescheinigung des früheren Besitzes
und des Verlustes ohne Wissen und Willen wird auf
Antrag der Lisette Ebert aus Gräun die Zahlung der
badischen 4 '/-prvzentigen Staatsobliaation Nr . 3510,
der Zinsscheine und Zinserneuerungsscheine gesperrt.

Karlsruhe , den 6. Juni 1862.
Großh . bad. Stadtamtsgericht .

I u n g h a n n s .
Z .l .359. . Nr . 2041 . Kork . (Aufforderung .)

In dem Grenzbezirke des großh. Hauptzollamts Kehl
sind seit Oktober 1861 bis jetzt folgende zollpflichtige
Gegenstände aufgefunden worden :

13 Fläschchen mit feiner Parfümerie ,
1 baumwollene Bettdecke,
1 Nadelkissenmit seidenem Ueberzug,
2 Figürchen aus bemaltem und vergoldetem

Porzellan ,
1 Teller von weißem Porzellan ,
1 Wärmgefäß von weißem Fayence,
2 Teller von dto. dtv. ,
2 Schüsseln von braunem dto . ,
2 Teller und 1 Schüssel von bemaltem dto. ,
grobe Eisenwaare , darunter ein Klemmhaken

und eine Schraube mit Mutter , 9 Psd .,
1 Stangengebiß mit Kette von verzinntem Eisen,
1 alter Kummet .

Die Eigenthümer dieser Gegenstände werden aufge-
sordertp sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu melden und darüber zu rechtfertigen, widri¬
genfalls dieselben , als eingeschwärzt, zu Gunsten der
großh. Staatskasse konfiszirt würden .

Kork, den 16. Juni 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Siegel .
Z .l .358 . Nr . 5101 . Staufen . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Anton Gutmann von
Feldkirch ist der Entwendung eines Hundes zum Nach¬

theil der Frcatz Josef Schumacher von. Bremaarten
beschuldigt . Derselbe ist flüchtig und wird ausgefor-
dert, sich

binnen 3 Wochen
hierüber diesseits zu verantworten , widrigenfalls nach
Aktenlage das Erkenntniß gefällt würde . Zugleich
bitten wir um Fahndung auf Gütmann und den
entwendeten Hund . Letzterer ist ein Hofhund von
weißer Farbe und mit gelben Tupfen , er ist 1 '/ - bis
2 ' hoch , ' /- Jahr alt und hört auf den Namen
„ Greif " .

Staufen , den 29. Mai 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

W o l s i n g e r .
vlll. F . Knecht .

Z .I.382 . Nr . 6169 . Rastatt . ( Aufforbe -
rung und Fahndung .) In Untersuchungssachen
gegen Veronika Göpf von Au am Rhein , wegen
Drebsthals, hat sich die Beschuldigte von Hause ent¬
fernt und ihr Aufenthalt ist unbekannt .

Dieselbe wird aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

dahier zur Verantwortung über die am 18 . April und
in den Tagen vorher in Durmersheim und Bietigheim
verübten Diebstähle zu stellen , da sonst Erkenntniß nach
Lage der Akten gegeben würde.

Zugleich bitten wir die betreffendenBehörden, die
Beschuldigte auf Betreten hieher einzuliefern.

Dieselbe ist 20 Jahre alt , Stieftochter des Korbma¬
chers Karl Kraus von Au , und dem Bettel ergeben.

Rastatt , den 13. Juni 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

K L r ch e r .
Z .l .381 . Nr . 4416 . Freiburg . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Orgelbauer Matthäus
Seyfritz von Wellendingen, königl. württemb . Ober¬
amts Rottweil , ist des Verbrechens der Münzfälschung
angeschnldigt. Derselbe wird aufgefordert, sich

innerhalb 21 Tagen
zu seiner Einvernahme dahier zu stellen , widrigenfalls
das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt würde.

Zugleich ersuchen wir , unter Beifügung des Signa¬
lements des Angeschuldigten, die großh . Polizeibehör¬
den , aus den Angcschuldigten zu fahnden und ihn im
Bctretungsfall hieher einzuliefern.

Signalement .
Alter, 28 Jahre ; Größe , 5 ' 9" 6" ' ; Statur ,

schlank ; Angesicht , länglicht ; Haare , blond ; Stirne ,
schmal ; Augenbrauen , blond ; Augen, blau ; Nase,
proportionirt ; Wangen , voll ; Mund , mittler ; Zähne ,
gut ; Kinn , rund ; Beine, gerade. Besondere Kenn¬
zeichen : keine.

Freiburg , den 13 . Juni 1862.
Großh . bad. Landamtsgericht.

L e i b l e i n .
Z .l .396.

chung .)
Nr . 6760 . Rastatt . ( Bekanntma -

am

Frankfurt , 20 . Juni 1862 . Staatspapiere .

Oestr. 5V« Met . i . S . b . R .
k>er compt .

Baden 4 -/-V« Obligation . 100V, G.
5»/o bo . in holl. St . - — 40/0 dto. 101 '/ « P -
5»/„ do . 1852 i . Lst. — 3' / -°/ « dto. v . 1842 95-/ - G.
5«/o do . 1859 . . 70 '/» b.G. G .Hess. 5"/ « Obligation . 103V. P .
5"/ « Lomb . i. S .b .R. 88 b . G. 4' /o dto. 101'/ - P .

97 '/- Pf5°/ ° Venet.C . b .R .V, 76 b . 3 '/ -V° dto.
5«/ . Nat . -Anl . 1854 63>/ « b .G , Nassau 5°/ , Oblig . b . Rth . 103V« P .
5Vo Met . -Obligat . 53V. G . 4 '/ -°/ . dto. 102-/ « P -
5V« do . 1852C .b .R . 53V. G . . 4"/ , dto. 100V. P .
4 '/ -»/ , Met . - Oblig . 48V. P - 3 ' / -°/ .. dto . 94 G .
4"/ , dto. — Brschw . 3 '/ -V« O . » .R . L105 92 '/ - G .

Preuß . 5°/o Oblig . b . Rth . 107'/. G . Lurbg. 4°/ °O .Fr .k28kr.b .E . 95V« P .
4 '/// . dto.
4"/ „ dto.

101 G . Franks. 3 ' /,V, Obligation . 99V« P .
100 '/ . P . 3V, dto. 94 P .

3 '/// « Staatssch .
5"/« 4 . Emission

90 P . Span . 3' /« inl . Schuld 49 P .
Bayern 102'/ . G . 2V» Schuld 43V« G .

4'/ -0/o Ijährig 103 '/, P . Belgien 4 ' / -°/„O .i.Fr .L28kr . 99V« G .
4 '/ -"/ » V-jährrg 103V« G . Schwd. 4 ' / ? « Obligation . 100 P .
4»/ « 1 jährig
4V, V-jähng

101 '/ . G . 4 '/,V °Pfbf .b .B . LE .
4 -/rVoE .O .Fr .L28k.

98 '/ . P .
101V« P - Schwz. 101 -/ - G .

4'V« Ablöf. - Rente 101 G . 4V-VoBern . St . - O. 102 P .
3 '/ -°/ . 98V. G . 4Vo dto . 96V« P .

Wrtbg . 4 '/-Vo Obl . b . Rth .
4",/g ditto

105V, P - 5V,,Gf .St .O . Fr .28 99'/ - P .
104 G . N - Am. 6V«Sl .i. D . kfl .2 . 30 91V. P .

. 3' / -"/« ditto 98V« P . . 5°/ , do. 1871 u . 74 82 '/ - P .

Die Auffindung einer Kindsleiche
Bahnhof dahier betr .

Beschluß .
Nachträglich zu unserm Ausschretben in dem Blatte

dieser Zeitung vom 10 . v . Mts . , wornach am 8 . Mai
rm Bahnhosabtritt hier eine KindSleiche gesunden wor¬
den ist , machen wir noch bekannt, daß die Leiche nicht
nur in die beschriebene Kopfzieche eingewickelt , sondern
daß dieser Pack auch noch mit einem Papier umwickelt
und durch eine Schnur zusammengebunden war .

Das Papier war ein großer Bogen blaues Zuckcr -
papier und die Schnur war etwa 3 Ellen lang , mehr¬
fach und roh zusammengcbünden und von der gewöhn¬
lichsten Art .

Rastatt , den 18. Juni 1662.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r .
Z .l.293. Nr . 6970. Durlach . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Da Bernhard Brückel
von Kleinsteinbach der diesseitigenAufforderung vom
20. März 1861 , Nr . 3169 , keine Folge geleistet hat,
so wird derselbe für verschollen erklärt und dessen Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben .
, Durlach , den 13. Juni 1862 .

Großh . bad. Oberamt .
Spangenderg .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
Io/o Frankfurter Bank
3"/ « Oesterr. Bank - Aktien
50/g . Cred.A .i .O .W .
3»/ „ Bayr . Bank L fl . 500
4v/o Tarnist . B . - A . ü fl . 250
40/g Weimar . Bank - Aktien
4"/oMittkld .Cr .-A . s,100TH.
4"/o Nordd . Eredit - Aktien
4o/„ Luxemb. Bank -Aktien
Span . H . u . Jnd . Fr . 500L2Z
TaunuSbahn - Akt . ü fl . 250
3 / -»/„ Frankf .Han .Efnb . - A.
5"/oOesterr.StaatS - Esnb. - A .
5 '!/oElisab - B . fl .200pr .St .°/x
Rhein - Nahe -Bahn
4"/ „ Ldwh . - Bcxb . Eisenbahn
4 / r"/ ° Pf -Max -Esb .- A . b . R .
4 ' ,o/oBaycr.Ostbahn - Aktien
40/0 Hess. Ludwigsbahn

123V« P -
758 G.
1997 , b.

218 G .
81 P .
88 '/ . G .

99 '/- G .
525 G .
336 P .
70V. P -
235 b . G .
l19P .
34 V« P .
135 P .
109 P .
106'/,b .«
124'/ , P -

Friedr .- Wilh . -Nordb . -Akt .
5»/,Liv . -Flor . 420Fr . L28kr.
3"/o Oest . St .

'
- Eisenb. -Prior .

3"/,Oest .Süd .St . u .Lom .EB
5»/ « Elisabethbahn - Prior . V,
5°/,Böh .W . -B .P . i . S .b .R °/ ,
4 -/ -V« Hess. LdwgSb . -Prior .
5"/gOest .Lld .1 .Pr . -O . i . Silb .

2.
5"/o Ldwh .- Bexb .Prior . -Obl .
4 '/-°/. . .
q V,
4 '/

'
VoRhein-Naheb.Pr .O.

4V-V»Frkft . -Han .Privr .O .
4°/,Südd .Bnk. - A .30 '/«Einz .
Span .Cr . b .Pcrcire70V » „
4 '/ -°/ ° Bayer . Ostb . 30Vo .
30/oDkuIsch .Phönix 20V, ,
4"/,Frkf .Provident . 10"/ , „

54 P .
53 P .
79' / « P
79 P .
101 -/ - G .
72V, G .

101 '/ - P .

101 -/ . P -
100V« G .

248 G.
525 P .
106 '/ « P -
144V. G .
100 P .

AnlehenS
Oest .250fl .b . R1839

. 250 „ . 1854

. 100 „Pr .L .1858

. 500 „ v . 1860 °/ ,
3 ' / -' /,Preuß .Pr .A.
Schwed. Rthlr . 10L.
Bad . 50 -fl . - Loose

35-
Kurh . 40Thl .L .b . R .
Gr .Hess .50fl .L .b .R .

Nass. 25 fl . L . b . R .
Sch . - Lippe25Thl .L .
Sard . 36Fr . L .b.B .
Mail . 45Fr . L .b .R .
2 -/ -Lütt .Pr . -O .b .G
Vcreins - L . k 10 fl .
Ansb .-Gunzenh . L.

99 P .

123'/ - P .
73 '/ - P .
124 '/ . P .
S 'V. « b .
101V« P .
55'/ « P .
57 P .
133'/ - P .
37'/, P .
37'/ . P .
32-/ . P .
52 P .
35 P .
37 '/ . P .
9V« P .
11V« P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k. S .
Antwerpen „
Augsbg . -ffl . 100 .
Berlin ,
Bremen „
Brüssel
Cöln
Hamburg ,
Leipzig
London ,
Maild . i . Fr . 200 .
München ,
Pari « ,
Wien ,

100V, S .
93V« G .
99V» G .
105 '/ « B .
96V« B.
93V« G .
104V» G .
88 '/- G .
104-/ , G .
118 '/ - G .
93V. G .
99V« B .
93V. G .
S1V« G .

Disconlo . 3' /o G .
Gold und Silber .

Pistolen
Preuß . Friedrd 'or.
Holl. fl . 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankenstücke
Engl . Sovereigns
Gold pr . Zvllpfund
Hochh . Silb . p.Zpsd.
Preuß . Cassensch .
Dollars in Gold

fl . 9 39 -/ -
. 9 56 '/ ,
. 946
. 5 33 '/ -
. 924
. 1156
. 803- 8
. 5230
. 145 - ' / .
. 3 27

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit zwei Beilage» .)
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